	Saisonrückblick 2001/2002

	

	

	Die Saison 2001/2002 fing an, wie die alte Saison aufgehört hatte: Mit Titeln! Liverpool räumte beide SuperCup-Wettbewerbe ab. In Cardiff beim Charity Shield (Meister gegen Pokalsieger) trafen Owen und Heskey beim 2:1-Sieg über Manchester United, in Monaco holten Houlliers Mannen den Europäischen Supercup durch einen 3:2-Sieg gegen Champions League-Sieger Bayern München. 


Mit dabei war John Arne Riise, ein weitesgehend unbekannter Norweger, den Houllier für kleines Geld vom AS Monaco transferiert hatte. Liverpools einzige Sommerverplichtung schlug voll ein. Riise entwickelte sich im Laufe der Spielzeit zum absoluten Leistungsträger. 


Der Start in die Meisterschaft verlief etwas holprig. Nach einem Auftaktsieg gegen West Ham United setzes es zunächst eine empfindliche 1:3 Niederlage gegen Aston Villa, dann verlor Liverpool auch noch bei Aufsteiger Bolton Wanderes durch einen Gegentreffer in der Nachspielzeit mit 1:2. Sander Westerveld, bis dato Stammtorhüter bei den Reds hatte dieses Gegentor verschuldet. Houllier entzog seinem Schlussmann das Vertrauen, verkaufte ihn nach Spanien (Sociedad) und holte gleich zwei neue Torleute als Ersatz. Der Pole Jerzy Dudek (vorher Rotterdam) wurde Stammtorwart, Nachwuchskeeper Christopher Kirkland kam auch nach Anfield. 



Mit Dudek und neuem Mut startete Liverpool eine Siegesserie. Bis zum Winter war der LFC Tabellenführer. Vergessen das Aus in der 1. Runde des Ligapokals im Heimspiel gegen Luton Town. 


Mitten in der Erfolgserie der Schock: Während der Halbzeitpause im Spiel gegen Leeds United brach Trainer Gerard Houllier mit Herzschmerzen zusammen. Er wurde sofort ins Krankenhaus gebracht, wo er sich einer mehrstündigen Notoperation am offenen Herzen unterziehen musste. Houllier überlebte mit Glück und Dank seiner Mannschaftsärzte, die den Ernst der Situation rechtzeitig erkannt hatten. Houlliers Rehabilitation sollte mehrere Monate dauern. Aber kehrte noch im Laufe der Saison zurück ... 


Co-Trainer Phil Thompson übernahm als Interimstrainer Houlliers Chefposten und führte die Mannschaft zunächst weiter von Sieg zu Sieg und in die Zwischenrunde der Champions League durch einen 2:0-Sieg über Borussia Dortmund im entscheidenen Gruppenspiel an der Anfield Road. 


Im Dezember riss die Siegesserie. Liverpool, das auch vorher spielerisch nicht unbedingt überzeugte (das Schlagwort „Winning ugly“ war eine Erfindung dieser Saison gewesen), konnte nur eines von 10 Spielen in den Monaten Dezember und Januar gewinnen, das 0:4 bei Chelsea London war der negative Höhepunkt. Hinzu kam das Aus im FA-Cup in Highybury gegen Arsenal und der Verlust des Anschlusses an die Tabellenspitze. Der Rückstand, der hier enstanden war, sollte bis zum Schluss nicht mehr aufzuholen sein, zu stark war die Konkurrenz aus London von Arsenal, das nicht eines seiner 19 Auswärtsspiele verlor. 


Auch die Champions League-Zwischenrunde strapazierte die Nerven der Reds enorm. Begonnen hatte diese mit einer 1:3-Niederlage gegen Barcelona, der vier Unentschieden am Stück folgten (gegen Barcelona im Rückspiel, in Rom und zweimal gegen Galatasaray Istanbul). 
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Houlliers Comeback beim Spiel gegen Rom
Vor dem letzen Gruppenspiel bestand jedoch noch Hoffnung. Ein 2-Tore-Sieg über den AS Rom würde das Viertelfinale bedeuten. Es wurde eine dieser glorreichen Europapokalnächte an der Anfield Road: Houllier kehrte ins Stadion zurück, wurde von seinen Fans mit „You‘ll never walk alone“ begrüßt und seine Spieler sicherten hochmotiviert den gewünschten 2:0-Sieg. 


Von da an ging es auch in der Meisterschaft wieder steil bergauf. U.a. gab es einen 4:0 Auswärtssieg bei Leeds United, dem ein 6:0-Auswärtssieg in Ipswich folgte. Mit dabei: der Franzose Nicolas Anelka, der auf Leihbasis von Paris Saint Germain gekommen war, jedoch nicht weiterverplichtet wurde. 


Auch fand das Team zu seiner im Winter abhandengekommenen Heimstärke zurück. Im Titelendspurt überrollte man zwar noch Manchester United, das am Ende nur Dritter wurde, jedoch war an Arsenal kein Vorbeikommen mehr. Aber: Liverpool holte in dieser Saison 80 Punkte, mehr als jemals zuvor in der Clubgeschichte. Der Vizemeistertitel sicherte dem Verein darüberhinaus auch die direkte Qualifikation für die Champions-League-Saison 2002/2003. 


Das Abenteuer Champions League anno 2002 ging allerdings im Viertelfinale gegen Bayer Leverkusen zuende. Zwar gewannen die Reds das Hinspiel in Anfield mit 1:0, im Rückspiel jedoch setzte es eine verdiente 2:4-Niederlage gegen die Bayer-Elf, die in dieser Spielzeit großes leistete und sich bis ins CL-Finale nach Glasgow durch“spielte“, das sie dann gegen Spanischen Riesen Real Madrid verloren. 


Alles in allem war keine einfache Saison für Liverpool. Houlliers schwere Herzerkrankung und die Krise im Winter konnten jedoch nichts am positiven Gesamtbild ändern. Die junge Mannschaft der Reds hatte sich weiterentwickelt, mehr Punkte als jemals zuvor geholt und sich in Europas Stadien wieder einen Namen gemacht. Man blickt hoffungsvoll in die Zukunft. 


